
1. L e h r v c r s a s s u n g.

Gymnasium.

I. Oberprima. Ordinarius: Haentjes.

Religionslehre: 1) katholische: Allgemeine Sittenlehre nach Martin; Wiederholungen aus deu übrigen
Theilen der Religionslehre. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Philipper- und Galater-Brief. Einiges aus der
Glaubenslehre, im Anschluß an die Lonts8sio Wiederholungen aus der Kirchengeschichte und Bibelkunde.
Sprüche, Psalmen, Lieder. 2 St> Hermann. — Deutsch: Gelesen und erklärt: Iphigenie, Torquato Tasso von Göthe,
Wallenstein von Schiller, Nathan der Weise von Lessing. Literaturgeschichte: Die schlesische Schule bis Klopstock. Hebungen
im mündlichen Vortrage. Besprechung der Aufsätze. 3 St. Eckertz. — Latein: Oio. äs orat. I. I; ?soiti (Z-srnianig.,
^nnA.1. 1. I. oi>,x. 70. llv. I. und IV. als Privatlectüre. 4 St. Haentjes. Horaz, aus den Episteln und Satiren.
^,1-s xostisa,. 2 St. Jäger. Gramm.: Süpfle III müudl. Uebungen, wöchentliche Exercitien; Aufsätze und Dispositio¬
nen, Uebungen im Lateinsprechen an letztere angeknüpft. 2 St. Jäger. — Griechisch: Horn. II. I. XIII.—XVII;
privatim unter Controle des Lehrers 1. XVIII. und XXI; vsmostk. I.—III, c>rg.tt. I.—III und
orat.-äs xass; Loxii. ^.ntiZons. Halm's Syntax von Z. 15 — 46. Compositionen, alle 14 Tage ein griechisches Pensum.
6 St. Haentjes. — Französisch: Kniüot, iiist. äs 1a. oivilisÄtion sn IZuroxs Isyon I.— III; IxkiAsnis sn
^.uliäs p. Raciiis. Extemporalien, Compositionen; auserlesene Stücke aus Knebel's Grammatik; mündliche Übersetzung
aus Probst' Uebungsbnch und alle 14 Tage ein Exereitium. 2 St. Haentjes. — Hebräisch: Beendigung der
Formenlehre, nach Gesenins' Grammatik. Lectüre einiger Psalmen und ausgewählter Abschnitte aus den historischen
Büchern des A. T. 2 St. Hermann. — Geschichte und Geographie: Neuere Geschichte mit besonderer Berück¬
sichtigung des brandenburgisch-preußischen Staates. 3 St. Eckertz. — Mathematik: Stereometrie. Trigonometrische,
stereometrische und Planimetrische Aufgaben. Arithmetische und geometrische Progressionen. Zinseszins- und Neuteurechumig.
Eombinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. 4 St. Feld. — Physik: Lehre vom Weltgebäude.
Akustik und Optik. 2 St. Feld.

II. Unterprima. Ordinarius: Weinkau ff.

Religionslehre: siehe Oberprima. — Deutsch: Gelesen und erklärt: Minna von Barnhelm und Emilia
Galotti von Lessing, Maria Stuart, die Jungfrau von Orleans und Wallenstein von Schiller. Literaturgeschichte von den
ältesten Zeiten bis gegen das Ende des 13. Jahrhunderts. Uebungen im mündlichen Vortrage. Besprechung der Aussätze.
3 St. Eckertz. — Latein: Liosro, lusoul. V. und or. x. Lsstio. llvlus, IIb. I. Iloratius, Oä. lid. I. und II.
Mehrere Oden memorirt. Stilistik, Aufsätze, Exercitien und Extemporalien. Uebungen im lat. Vortrag. 8 St. Wein-
kanff. — Griechisch: 1lius^äiäs8, IIb. III. ^xologig. Looratis und Orito. Ilias lid. I.—VI, privatim VII.
— XII. Moduslehre uach Halm. Excercitien und Extemporalien. 6 St. Weinkanff. — Französisch: Ikisi-r^,
kist. ä'^ttils. (sä. LsnAusrsI) von Okax. IV. bis Lliax. VI. 113. ^Vtlialis, ti-a^säis äs Raoins. Knebel's Gram¬
matik von ß. 93—115. Mündl. Übersetzungen aus Probst's Uebuugsbuch. Compositioueu und alle 14 Tage ein Exercitinm.



2 St. Haeutjes. — Hebräisch: siehe Oberprima. — Geschichte und Geographie: Geschichte des Mittelalters
mit Benutzung von Herbst Hülssbuch II. Geschichte der allmäligen Entdeckung der Erdräume mit geogr. RePetitionen.
3 St. Jäger. — Mathematik: Diophantische Gleichungen vom ersten Grade. Gleichungen vom zweiten Grade mit
mehreren Unbekannten. Logarithmen. Trigonometrie. Trigonometrische und Planimetrische Aufgaben. Arithmetische und
geometrische Progressionen. Zinseszins- nnd Rentenrechnung. 4 St. Feld. — Physik: Lehre vom Gleichgewichte und
der Bewegung fester, tropfbar flüssiger und lustsörmiger Körper. 2 St. Feld.

III. Oberseeunda. Ordinarius: Eckertz.

Religionslehre: 1) evangelische: Allgemeine Einleitung in das A. und N. T. Jakobus-Brief nach dem
Gruudtext, Kirchengeschichte des apostolischen und des Resormations-Zeitalters. Wiederholung von Sprüchen, Psalmen,
Liedern. 2 St. Hermann. 2) katholische: Die Göttlichkeit des Christenthums; Lehre von der Kirche Christi. 2 St.
Peltzer. — Deutsch: Das Nibelungenlied nach Hoche und Schauenburgs mittelhochd. Lesebnche; ausgewählte Gedichte
Schiller's und Wallenstein's Lager; Uebnngen im Disponiren; alle 4 Wochen ein Aufsatz. 2 St. Breuker. — Lateiu:
Lio. or. pro Rosoio ^.insi-iiro. Lal. äs oor^nrations Lstil.; I-iv. lib. I. und II. (Anfang). Privatim i Lis. or^t. Outil.
I.—IV. Grammatik nach Zumpt: Tempora und Modi. Wöchentlich ein Penfnm. Übersetzung der Uebnngsstücke in
Süpfle's Handbuch. Extemporalien. 8 St. Eckertz. VirZ. ^.sn. I. II; VII. theilw. 2 St. Weinkanff. — Griechisch:
Lextüre: Homer Oä^ss. lib. —20. Privatim lib. I nnd 4. Ilsroäot lid. —7 mit Auswahl. Privatim ^.i-rian
lib. 3, 4, 5. Lysias Reden 19; 24. Grammatik: Halm, 2. Cursus. Lehre von Verbum, Sensit und Ismxors.
Verdi. Wiederholung der Formenlehre. Alle 14 Tage ein Pensum rssx. Probearbeit. 6 St. Kocks (Breuker). —
Französisch: Plötz II, Abschnitt IV, V, VI. Leetüre von Thiers ägyptischer Expedition, sä. Jäger und Rhein. Alle
14 Tage ein Pensum, Probearbeiten. 2 St. Sanr. — Hebräisch: Formenlehre bis zn den unregelmäßigen Zeit¬
wörtern; die Hauptregeln über das nomsn, aus Bruckners Lesebuch. Hebungen im Lesen n. Uebersetzen, 2 St. Peltzer.
— Geschichte und Geographie: Römische Geschichte nach dem Hülssbuche von Herbst. Geographie von Italien.
2 St. Eckertz. — Mathematik: Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln; Gleichungen des ersten Grades mit
mehreren Unbekannten; Gleichungen des zweiten Grades mit Einer Unbekannten. Flächeninhalt der gradlinigen Figuren,
Kreisrechuung, ausgewählte geometrische Lehrsätze, geometrische Ausgaben. 4 St. Sers. — Physik: Einleitung in die
Physik; die Lehre vom Magnetismus, der Elektricität uud dem Galvauismus; Wärmelehre. 2 St. Sers.

IV. Untersecunda. Ordinarius: Kocks, seit Mitte Mai Breuker.

Religionslehre: siehe Oberfecnnda. — Deutsch: Leetüre: Ausgewählte Gedichte von Schiller; Tell; Körner's
Zriny und Rosamunde. Vortrag auswendig gelernter Gedichte. Metrische Hebungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. 2 St.
Kocks (Spee). — Latein: Leetüre: (?io. xio Is^s Ns,riil. uud xro llZario; I^ivius II. Privatleetüre: Lassar äs
bsllo Kallieo V.—VII iuolus., äs bsllo oiv. I. Grammatik: Zumpt, Cap. 80—83 iuel. Uebungen im Uebersetzen
aus Süpsle II. Wöchentlich ein Pensum. Extemporalien und Probearbeiten. 8 St. Kocks (Breuker). VirA. ^.sn.
I. II. 2 St. Kocks (Jäger). — Griechisch: Grammatik: Casuslehre. RePetition der Formenlehre. Alle 14 Tage
ein Pensum aus Halm. Extemporalien. Leetüre: Xsiroxli. I. II. Horn. Oä. I.—IV v. 300. 6 St. Schneider.
— Französisch: Plötz II, Leet. 24—SO. Alle 14 Tage Pensum, Probearbeiten. Leetüre aus Plötz' I^soturss edoisiss.
2 St. Saur. - Geschichte und Geographie: Geschichte von Griechenland nach dem Hülssbnch von Herbst und
Jäger. Geographische Übersicht von Deutschland und der Schweiz. 3 St. Schneider. — Mathematik: Alg.: Maß
der Zahlen, Deeimalbrüche, Gleichungen vom ersten Grade mit Einer Unbekannten. Geom.: Merkwürdige Punkte des Drei¬
ecks, Pythagoräifcher Lehrsatz, Proportionalität von Linien, Aehnlichkeit der Dreiecke. 4 St. Bndde.

V. Tertia. Ordinarius: Schneider.

Religionslehre: 1) katholische: Erklärung des apostolischen Symbolnms; Kirchenhymnen lat. und deutsch;
Einzelnes aus der Kirchengeschichte in biographischer Form. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Das Evangelium
Matthäi und der erste Theil der Apostelgeschichte. Kirchenlieder uud einige Psalmen. 2 St. Hermann. — Deutsch:
Lesen und Wiedererzählen nach Masins' Lesebuch. Bortrag memorirter Gedichte und Prosaischer Stücke. Alle drei bis vier
Wochen ein Aufsatz; daran angeknüpft Jnterpnnetionslehre. 2 St. Schneider. — Latein: kMt-rxis vsrbi nach
Siberti; Wiederholung des Quartapenfnms. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Spieß; wöchentliche Penfa.
Extemporalien. Leetüre: Liass. b. A. V.-—Vll inol.; Einzelnes memorirt. 8 St. Schneider. Ausgewählte Stücke
aus Ovid's Metamorphosen; einzelne Abschnitte memorirt. 2 St. Hermann. — Griechisch: Wiederholung des
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Onartapensnms. Vsrdk in und vsrdü, Ä.noin!i.lÄ nach Buttmann; verbunden damit Übersetzungen aus Dominicns.
Lectüre aus Jacob's Lesebuch. Alle 14 Tage eiu Pensum; monatliche Extemporalien. 6 St. Lingenberg. — Fran¬
zösisch: Die Formenlehre (Plötz II.); Uebersetzen aus dem Französischen in's Deutsche uud umgekehrt (Plötz Chresto¬
mathie). Alle 14 Tage eine Correeturarbeit uud alle Monate eine Probearbeit. 2 St. Berg Haus. — Geschichte
und Geographie: Deutsche Geschichte von der Völkerwanderung bis Karl VI. Brandenburgisch-Preußische Geschichte bis
zum Jahre 1815 nach Eckertz' Hülfsbnche. 2 St. Geographie von Deutschland mit besonderer Berücksichtigung Preußens-
1 St. Vreuker (Spee). — Mathematik: Algebra: Lehre von Summen, Differenzen, Produkten und Quotienten.
Geometrie: Lehre vom Parallelogramm und Kreise. 3 St. Budde. — Naturgeschichte: Winter: Allgemeine Natur¬
geschichte. Sommer: Botanik. 2 St. Budde.

VI. Quarta. Ordinarius: Derichsweiler.

Religionslchre: 1) katholische: Die Gebote Gottes und der Kirche nach dem regensburger Katechismus.
Ge ographie von Palästina. Ausgewählte Stücke aus der bibl. Geschichte. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Ausge¬
wählte Abschnitte aus den histor. Büchern des A. T. Geographie von Palästina. Einige Psalmen. Kirchenlieder. 2 St.
Hermann. — Deutsch: Die deutschen Sagen des Mittelalters; Auswendiglernen und Erklärung von Gedichten. Be¬
sprechung nnd Correctur der alle 3 Wochen eingelieferten Arbeiten. 2 St. Derichsweiler. ~ Latein: Die Casus¬
lehre nebst Oonssoutio tgiuxorum nach Siberti's Grammatik uud dem Uebuugsbuche v. Spieß. Rothert, der kleine Livius
I. Buch. Wöchentlich eine Correctnrarbeit und jeden Monat eine Probearbeit. Einübung des Hexameters nach Siebelis
tiroeinium. 10 St. Derichsweiler. — Griechisch: Die Formenlehre bis zu den verds. sontraet» nach Bntt-
maun's Grammatik. Lectüre ans Dominicns' Elementarbuch. Pensa, Extemporalien. 6 St. Kamp. — Französisch:
Die regelmäßige Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern; Uebersetzen aus dem Deutschen in's Französische
und umgekehrt; Auswendiglernen von Vokabeln; alle 14 Tage eine Correeturarbeit und jeden Monat eine Probearbeit.
2 St. Berg Hans. — Geschichte und Geographie: Erzählungen ans der griechischen nnd römischen Geschichte bis
zum Untergang der Republik nach Jäger's Hülssbnch; Geographie der außerdentschen Länder Enropa's. 3 St. Kamp. —
Mathematik: Planimetrie bis zur Kreislehre inel. Lösnng leichterer Aufgaben. 2 St.— Rechnen: Anwendung der
Regel de tri anf Vertheilnngs- und Procentrechnung, 1 St. Konen.

VII. uud VIII. Quinta uud IZ. Ordinarius - Kamp; .IZ,: Brenker, seit Mitte Mai Spee.

Religionslchre: 1) evangelische: nnd L. combinirt. Nentestamentliche Geschichten, nach Zahn; Geo¬
graphie von Palästina; Kirchenlieder. 3 St. Hermann. 2) katholische: Die sonn- und festtäglichen Evangelien;
Apostelgeschichte; aus dem Katechismus die Sacramente der Taufe, der Firmung, der Buße und das Altarsacrament;
Geographie von Palästina. 3 St. Peltzer. — Deutsch: Lectüre und Deklamation ans dem Lesebuche sür das Friedrich-
Wilhelms-Gymnasium 1.; Satz- und Jnterpnnctionslehre; Erzählungen aus der griechischen nnd deutschen Sage. 2 St.
Kamp, Breuker (Spee). - Latein: Wiederholung uud Erweiterung der Formenlehre, Syntaktisches mit Auswahl;
Siberti's Grammatik nnd Spieß' Uebnngsbnch; Pensa und Extemporalien. 10 St. Kamp, Breuker (Spee). —
Französisch: Die wichtigsten Regeln aus der Formenlehre nach Plötz bis Z. 69; Übersetzungen ans dem Französischen
in's Deutsche und umgekehrt; alle 14 Tage ein Pensum uud alle Monate eine Probearbeit. 3 St, ^...- Berg Haus.
IZ. - Schlemmer. — Geographie: Physische Geographie der 5 Erdtheile; politische Geographie (vorzüglich Asieu's und
Amerika's). 2 St. Saltzmann. IZ.: Schlemmer. — Mathematik: Repetition der Brnchrechnuug; Regel de
tri mit Brüchen; Vertheilnngs- und Gesellschaftsrechnung. 3 St. : Berg Haus. L.: Budde. — Naturkunde:
Im Winter Zoologie: Beschreibung von Sängethieren nnd Vögeln nach ausgestopften Exemplaren; Einiges über die Orga¬
nisation des Menschen. Im Sommer Botanik: Morphologie und Pflanzenbeschreibnng. 2 St. Bndde. — Schreiben:
Deutsche, lateinische uud iu den letzten 6 Wochen griechische Schrift. 3 St. : Berg Hans. L.: Peltzer.

IX. und X. Scxta und IZ. Ordinarius ! Lingenberg. IZ.: Schlemmer.

Religionslehre: I) katholische: Ausgewählte Stücke des A, und N. T.'s; Einübung und Erklärung der
gebräuchlichsten Gebete; die kirchlichen Ceremonien und die Kirchengebote. 3 St. Peltzer II. 2) evangelische: Bib¬
lische Geschichten des Alteu Testamentes nach Zahn; Kirchenlieder. 3 St. Hermann. — Dentsch: Lesen und Erklären
von Lcscstückcn aus dem Lesebuche für das Friedrich-Wilhelms-Gymuasium I.; die einzelnen Wortarten uud der einfache
Satz; orthographische Uebuugen; Nacherzählen von geeigneten Abschnitten aus der alteu Sage; alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit. 2 St. : Lingenberg. IZ. - Schlemmer. — Latein: Die regelmäßige Formenlehre nach Meiring's



Grammatik; Uebersetzen und Auswendiglernen von Vokabeln nach Spieß' Uebuugsbuch I.; wöchentlich ein Pensum; Extem¬
poralien. 10 St. Liugeuberg. L..- Schlemmer. — Geographie: Die fünf Erdtheile und das sie umgebende
Meer mit seinen Inseln; Gebirge und Flüsse der Erde. 2 St. L.. und L. Saltzmann. — Rechnen: Die Grnnd-
rechnnngen mit unbenannten und benannten ganzen Zahlen; Anfang der Bruchrechnung uach Fölsing I. Theil. 4 St.

- Berg Haus. L. - Peltzer I. — Naturkunde: Im Winter: Zoologie. Im Sommer: Botanik. 2 St. Budde.
— Schreiben: 3 St. Peltzer I.

Ii. Realschule.

I. Prima. Ordinarius: Feld.

Religionslehre: 1) evangelische: Zweiter Theil der Apostelgeschichte; Leben Jesu, uach den Evangelien;
Wiederholungen aus der Kirchengeschichte; Sprüche, Psalmen, Kirchenlieder. 2 St. Hermann. 2) katholische:
Die Persou Jesu Christi; Göttlichkeit des Christenthums; das Werk unserer Erlösung; Kirchengeschichte bis zur Be¬
kehrung Deutschlaud's durch Bonifatius. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Neuere Literaturgeschichte. Gelesen und erklärt:
Minna von Barnhelm, Tell, Jungfrau von Orleans, Wallenstein's Tod, Taffo; alle 4 Wochen ein Aufsatz,
Uebnng im Dispouireu. 3 St. Haeutjes. — Latein: I^ivius, über XXI.; Vsrgil. IIb. II.; alle 14 Tage ein
lateinisches Pensum aus Süpfle II. 3 St. Breuker. — Französisch: Lectüre: Ouinot, Histoirs äs Is. (Zivilisation
sii Lnrops; Uollsrs, I^s LourZsois Lrsntil'Iioinms; Loi'Qsills, I'oi^snots; aus Schiller's Geschichte des dreißigjährigen
Kriegs wurde mündlich übersetzt und alle 8 Tage ein Pensum gemacht; Wiederholung der Syntax nach Borel; Extempo¬
ralien; Memoriren einzelner Partie«: aus Gnizot und ausgewählter Kapitel aus Plötz' Voead. ; Aussätze;
Sprechübungen im Anschluß an die Lectüre. 4 St. Rinck. — Englisch: Lectüre: Lxssokss; Ai.i.Ic8xsrs,

Nsrokiant ok Vsnies; alle 14 Tage ein Pensum aus Schiller's Geschichte des dreißigjährigen Krieges; Wiederholung
der Grammatik nach Erüger; Extemporalien, Dictate; Memoriren zusammenhängender Abschnitte aus Naos-uls,/ und
größerer Partieen aus Sk-cksxsrs; Aussätze; Sprechübungen im Anschluß au die Lectüre. 3 St. Rinck. — Geschichte
und Geographie: Geschichte der europäischen Staaten vom Zeitalter der Reformation bis znm Wiener Frieden; geogra¬
phische Uebersicht über die außereuropäischen Länder. 3 St. Derichsweiler. — Mathematik: Wiederholung der
Trigonometrie; trigonometrische Aufgaben; plauimetrische Aufgaben; analytische Geometrie; Gleichungen vom zweiten Grade
mit mehreren Unbekannten; diophantische Gleichungen; Gleichungen vom dritten Grade; Kettenbrüche; Progressionen;
Zinseszins- und Rentenrechnung; Combinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. 6 St. Feld. —
Physik: Vom Weltgebäude; Akustik; Aufgaben aus verschiedenen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — Chemie: Die
Schwermetalle; ausgewählte Kapitel aus der chemischen Technologie; Analyse einfacher Salze. Im Winter: 2 St. Im
Sommer: 3 St. Koueu. — Mineralogie: Wiederholung der Krystallographie und der Schwermetalle führenden Mi¬
neralien. Im Winter: 1 St. Konen.

II- Secunda. Ordinarius: Serf.

Religionslehre: siehe Prima. — Deutsch: Gelesen und erklärt wurden: Im Winter: Die lyrisch-didactischen
Gedichte und die Xenien von Schiller. Im Sommer: Lessing's Emilia Galotti und Göthe's Egmont; Correctnr und Be¬
sprechung der alle 4 Wochen eingelieferten Aufsätze. 2 St. Derichsweiler. — Latein: Wiederholung der Casuslehre;
das Wichtigste aus der Syutax des Verbi. Geleseu wurden aus Osss. dsllum gglliouiu lid. II. und III.; Auswahl aus
Ovid's Metamorphosen; alle 14 Tage ein Pensum. 4 St. Schlemmer. — Französisch: Lectüre: ^.iv. Lliisrr^,
Histoirs Ausgabe von LvllAnsrsI; Lorids, I^g Vsrrs ä'IZau; größere Gedichte wurden erklärt und auswendig
gelernt; die Obersecundaner memorirteu zusammenhängende Prosa-Stücke aus der Lectüre; Grammatik uach Plötz II. (Lect.
SV bis zn Ende); wöchentlich ein Pensum, monatlich eine Probearbeit; Sprechübungen im Anschluß an die Lectüre; die
Obersecundaner fertigten einige freie Arbeiten an. 4 St. Rinck. — Englisch: Lectüre: Nso-tula/'s cm 'VVarrsn
IlastinM, Ausgabe von Jäger; LIiÄksxsrs's King RioliArä II.; Erklärung und Auswendiglernen größerer Gedichte; die
Obersecundaner memorirten Partieen ans 'Warrsn Hostings; Grammatik uach Crüger II.; das Verbum, Adverbium, die
Präpositionen und Conjnnctionen; alle 14 Tage ein Pensum, alle 6 Wochen eine Probearbeit; Sprechübungen im Anschluß
an die Lectüre; die Obersecundaner machten einige freie Arbeiten. 3 St. Rinck. — Geschichte und Geographie:
Im Winter- Geschichte Rom's bis zum Ende der Republik. Im Sommer: Geographie uud Geschichte von Großbrittanien,
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Frankreich und den Niederlanden, mit besonderer Berücksichtigung von Cnltnr, Handel, Entdeckungen u, s. w. 3 St.

Derichsweiler. — Mathematik: Flächeninhalt der Parallelogramme und Dreiecke, die regelmäßigen n-Ecke, die

Kreisrechnung, ausgewählte geometrische Lehrsätze, geometrische Aufgaben, Trigonometrie; Potenzen und Wurzeln, Gleichun¬

gen vom ersten Grade mit mehreren und vom zweiten Grade mit Einer Unbekannten, Logarithmen. 6 St. Serf. —

Physik: Einleitung, Statik nnd Dynamik fester, flüssiger und gasförmiger Körper. 2 St. Serf. — Chemie: Die

Metalloide und die Leichtmetalle. 2 St. Konen. — Mineralogie: Kennzeichenlehre, Krystallographie nach Kopp; Auf¬

zählung der Mineralien mit specicller Behandlung der technisch wichtigen. 2 St. Konen.

III. Tertia. Ordiuarius: Riuck.

Religionslehre: siehe Gymnasialtertia. Deutsch: Lectüre prosaischer uud poetischer Stücke nach Masins II. Th.;

Uebnngen im Vortrag memorirter Gedichte und prosaischer Abschnitte; Lehre von den Nebensätzen; Periode; alle 4 Wochen

ein Aufsatz. 3 St. Lingenberg — Latein: Wiederholungen aus der Formenlehre; Syntax Meiling— Kap. 98; Ue¬

bnngen nach Spieß; alle 14 Tage eiu Pensum, Probearbeiten; Lectüre aus Nepos: Miltiades, Themistokles, Aristides,

Paufanias, Cimon, Lysander, Alcibiades. 5 St. Sanr. — Französisch: Grammatik, mündlich und schriftlich, nach

Plötz II. Lect. 24—M; mehrmalige Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter; wöchentlich ein Pensum, alle vier Wochen

eine Probearbeit; Lectüre: ?Iötx, I^soturss e^oisies; Gedichte aus der Sammlung von Benguerel erklärt und auswendig

gelernt. 4 St. Ninck. — Englisch: Grammatik und Uebnngen, schriftlich und mündlich, nach Crüger's Elementarbuch

und im Anschluß daran; alle 8 Tage Pensum (später alle 14 Tage), Probearbeiten; Lectüre aus Walter Scott's "lalss ok

a, Ai-anätatlisr. 4 St. Sanr. — Geschichte und Geographie: Deutsche Geschichte nach Eckertz' Hülfsbuch; Geogra¬

phie von Deutschland und dessen Nebenländern mit Kartenzeichnen und Wiederholungen; Ueberblick der gesammten Geo¬

graphie nach Pütz' Leitfaden. 4 St. Sanr. — Mathematik: Die Lehre von der Theilbarkeit der Zahlen, Decimal-

brüchc, Proportionen, Gleichungen vom ersten Grade mit Einer Unbekannten; die merkwürdigen Punkte des Dreiecks, der

pythogoräische Lehrsatz, Proportionalität der Linien, Aehnlichkcit der Dreiecke; Zinsrechnung. 6 St. Serf. — Natur¬

kunde: Im WinterZoologie: Amphibien und Fische; Uebersicht der wirbellosen Thiere. Im Sommer: Botanik.
2 St. Konen.

IV. Quarta. Ordinarius: Konen.

Religionslehre: siehe Gymnasialqnarta. — Deutsch: Hebungen im richtigen Lesen; Erklärung von Gedichten

und Prosastücken; Lehre vom Satz und seinen Theilen im Anschluß au die Lectüre; orthographische Uebuugen; alle drei

Wochen eiu Aufsatz. 3 St. Saltzmauu. — Latein: Wiederholung der Formenlehre; Casuslehre nach Siberti bis zum

Dativ (inol.); mündliches Uebersetzen aus den Uebnngsbüchern von Spieß und Jacobs; alle 8—14 Tage ein Pensum, ab¬

wechselnd mit Extemporalien, 6 St. Saltzmann. — Französisch: Plötz I. L. 56—36, II. L. 1—24; die Hauptregeln

über die Zeitfolge; Lectüre aus Plötz I. Abfchn. VI. und desselben Chrestomathie; wöchentlich ein Pensum, Probearbeiten;

Memorirübnngen. 5 St. Sanr. — G'eschichte und Geographie: Gebirge, Vorgebirge, Meere, Seeu uud Flüsse der

fünf Erdtheile. 2 St. Berghaus. — Mathematik: 1) Planimetrie bis zur Kreislehre. 2 St. 2) Die Buch¬

stabenrechnung bis zur Division mehrgliedriger Größen inol. 2 St. 3) Anwendung der Regel de tri auf Vertheilungs-,

Gesellschafts- nnd Procentrechnnng. 2 St. Konen. — Naturkunde: Winter: Einleitung in die Zoologie; Naturge¬

schichte der Säugethiere uud Vögel. Sommer: Botanik. 2 St. Konen. — Schreiben: 2 St. Peltzer I.

Außerdem wurde Unterricht ertheilt:

1) Im Zeichnen: Gymnasium: Tertia bis Prima: s.) Freihandzeichnen: nach künstlerisch aus¬

geführten Vorlagen und nach Gyps; Schattiren mit dem Wischer und der-Manier des Schraffirens^ Zeichnen mit zwei

verschiedenen Kreiden; Aquarelle und Federzeichnungen, d) Linearzeichnen: Entwürfe von Gebäuden, Denkmälern

und Maschinen, zum Theil mit Tusche und Farben ausgeführt. Säuleuordnungen nnd Baustyle in Zeichnungen vorgezeigt,

besprochen und theilweise gezeichnet. 2 St. Ranke. — Quarta: Elemente des perspektivischen Zeichnens; Anwendung

von Cirkel, Lineal und Maßstab; perspektivisches Zeichnen nach Holzmodellen; Umrisse nach Gypsen mit Andeutung der



Schatten; Zeichnen nach Vorlagen; Federzeichnen mit Tusche. Schattiren. Leichte Ban- und Maschiuenzeichnungen. 2 St.
Ranke. — Quinta: Grund-Elemente des Zeichnensbis zu den Umrissen nach Holzkörpern und Gypsz Zeichnen nach
Wandtafelnvon Troschel; Einiges aus der Perspektive. 2 St. Ranke.

L. Realschule: Prima: a) Linearzeichnen: Bau- und Maschinenzeichnungen, ausgeführt mit Tusche und
Farben; einzelne Details und ganze Zeichnungenin vergrößertemMaßstabe, b) Freihandzeichnen: meistens mit
Veränderung des Maßstabes. Federzeichnungen mit Tusche und Farben; Zeichnen mit zwei verschiedenenKreiden; Be¬
nutzung des Pinsels bei Tusch- und Aquarellzeichnungen.Die verschiedenenArten des Schattirens. Erklärung und An¬
wendung der Perspektive und Schatteneonstructionbei den verschiedenenZeichnungen. Die architectonischen Glieder, die
Säulenordnungen uud Baustyle in Zeichnungenvorgezeigt,besprochen, und Einzelnes gezeichnet.2 St. Ranke. —
Secnnda: s) Linearzeichnen: Bau- und Maschinen-Entwürfe,theils in einfachen Umrissen, theils mit Tusche uud
Farben ausgeführt. Lehre vom Grund- und Aufriß, b) Freihandzeichnen nach Gyps uud Vorlagen: Ornamente,
Arabesken,Thiere, Blumen, Köpfe n. f. w. Zeichnen mit der Feder. 2 St. Ranke. — Tertia: Linearzeichnen
nach Bau- und Maschinenzeichnungen. Das Wichtigste aus der Projectionslehre, der Perspektive und Schatteucoustructiou
nach Dietzel'sLehrbuch für technisches Zeichnen in Realschulen, b) Freihandzeichnen nach Gyps und Vorlagenmit
der Bleifeder, Kreide, Feder, Tusche und Farben. 2 St. Ranke. — Quarta: s,) Technisches Zeichnen nach
Dietzel'sLehrbuch für Realschulen: Die Elemente der Projectionslehre. PerspektivischesZeichnen nach Holzmodellen.Lehre
vom Körper- und Schlagschatten.Leichte Ban- und Maschiuenzeichnungen. i>) Freihandzeichnen nach Vorlagen und
Gyps; theils in einfachen Umrissen, theils mit Andeutungder Schatten. 2 St. Ranke.

2) Im Singen: 3 Cötus s, 2 St. Peltzer I.
3) Im Turueu (Sommer, auf dem Schulhof): 4 Abtheilungen:I.—II. des GymnasiumsJäger; I.—IV>.^

Koueu; IIIZ., IVZ., V»., Kamp; Vb., beide Sexten Brenker.



Lehrer.

1. Dr. Jäger, Director.

2. Haentjes, 1. Oberl!
rius I. A. sux.

3. Or. Eckertz, 2. Oberu
rius II. A. sup.

4. Feld, 3. Oberlehrer, S

b. Dr. Weintauff, 4. Ä
dinarius 1. F. ink.

6. Di-, tlil^ol. Peltzer II
Religionslehrer.

7. Dr. Kocks, 5. Oberle
rius II. F. ink.

8. vi. Schneider, 7. ^
dinarius III. A.

9. Heruiann,>>v. Religij

1V. Scr>, 1. ordentlicher

narius II. r.
11. Berg Haus, 2. ordenl

12. Konen, 3. ordentliche!
narius IV. >.

13. Dr. Derichsweiler,
Lehrer, Ordinarius 1^

14. Breuker, 5. ordeutli^
dinarius V. d. l

15. Dr. Kamp, 6. ordeH
Ordinarius V. a.

16. Dr. Budde, 7. ordeil

17. Rinck, wissenschaftlich
Ordinarius III. r.

18. Dr. Lingenberg, r
Hülfslehrer, Ordinarii

19. Dr. Sanr, wissensch«
lehrer.

20. Saltzmann, wissenslj
lehrer.

21. Dr. Schlemmer, P
Wissenschaft!. Hülsslehr
II. d.

22. Dr. Spee , Probecan

23. Peltzer I., techn. >
Lehrer.

24. Ranke, Zeichnenlehr!



2. Ueberfichts-Tabelleüber die Verkeilung des Unterrichts.
18öS.

Lehrer. Oberprima.
!

Unterprima. Qbcrsccunda. Untcrsccunda. Tertia. Kuarta. Quinta < Luinta I ^ Se^rta Se^ta ZS. Rcalprima. Rcalsccunda. Realtertia. Rcalquarta.
Summe

der
Stunden.

1. vi-. Jäger, Director.

2. Haentjes, 1. Oberlehrer, Ordina¬
rius I. A, snp.

Latein 4 St. Geschichte 3St.
—

7

Griechisch 6St.
Französ. 2 „
Latein 4 ,,

Französ. 2St. Deutsch 3St. 17

3. vr. Eckertz, 2 Oberlehrer, Ordina¬
rius II. F. sux.

Geschichte 3St.
Deutsch 3 „

Deutsch 3St. Latein 3 St.

Geschichte 2 „

19

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordin. I. r. Mathem. 4St.
Physik 2 .,

Mathem. 4St.
Physik 2 „

Mathem. KSt.
Physik 2 „

20

5. vi-. Weinkanff, 4. Oberlehrer, Or¬
dinarius I. F. ink.

Latein 8St.

Griechisch 6 „

Latein 2St. 16

6. Vi-. tdkol. Peltzer II., katholischer
Religionslehrer.

Religio ? 2 St. Religio
Hebräisch 2St.

, 2 St. Religion 2St. Religion 2St. Religion 3 St. Religion 3 St. Religio t 2 St. Mit den Gymnasialclaffen
combinirt.

18

7. Dr. Kocks, 5. Oberlehrer, Ordina¬
rius II. A. int'.

Griechisch KSt. Latein 10St.
Deutsch 2 ,,

18

8. Or. Schneider, 7. Oberlehrer, Or¬
dinarius III. K.

Griechisch 6St.
Geschichte 3 „

Latein 8St.
Deutsch 2 „

19

9. H ermann, ^ev. Religionslehrer. Religion 2 St.
Hebräisch 2 „

Religio l 2 St. Religion 2St.
Lateiu 2 „

Religion 2St. Religion 3 St. Religion 3 St. Religio i 2 St. Mit den Gymnasialclafsen
combinirt.

20

10. Serf, 1. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius II. i'.

Mathem. 4St.
Physik 2 „

Französ. 2St.

Mathem. KSt.
Physik 2

Mathem. 6St. 20

11. Berg Haus, 2. ordentlicher Lehrer. Französ. 2St. Französ. 3St. Rechnen 4St.
Rechnen 3 „
Schreiben!! ,,

Geogr. 2St. 19

12. Konen, 3. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius IV. i'.

'' -
Mathem. 3St. Naturwissen¬

schaft 3St.
Naturwissen¬

schaft 3St.
Naturwissen¬

schaft 3St.
Wiathem. KSt.
Naturk. 2 „

20

13. vr. Derichsweiler, 4. ordentlicher
Lehrer, Ordinarius IV. Z.

Geschichte und
Geogr. 3St.

Latein löSt.

Deutsch 2 „
Geschichte und

Geogr. 3St.
Geschichte und

Geogr. 3St.
Deutsch 2 „

20

^2014. Breukcr, 5. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius V. b.

Deutsch 2St. Latein 10St.

Deutsch 2 „

Latein 3St.

15. vr. Kamp, 6. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius V. s.

Griechisch KSt.
Geschichte und

Geogr. 3St.

Latein löSt.

Deutsch 2 ,,

21

16. vr. Budde, 7. ordentlicher Lehrer. Mathem. 4St. Mathem. 3St.
Natnrk. 2 ,,

Naturk. 2St. Naturk. 2St. Naturk. 2St. Naturk. 2St.
Rechnen 4 „

Französ. 4St^

21

17. Rinck, wissenschaftlicher Hülsslehrer,
Ordinarius III. r. ^

Französ. 4St.
Englisch 3 ,,

Französ. 4St.
Englisch 3 „

18

13. vr. Lingeuberg, wissenschaftlicher
Hülsslehrer, Ordinarius II. a.

Griechisch 6St. Latein 10St.
Deutsch 2 „

Deutsch 3St. 21

19. I)r. Sanr, wissenschaftlicher Hülss¬
lehrer.

Französ. 2St. Französ. 2St.
Latein 5St.

Geschichte und
Geogr. 4St.

Englisch '4 „

Französ. 5St. 22

2V. S a ltz m a nn, wissenschaftlicher Hülss¬
lehrer.

Geogr. 2St. Geogr. 2St. Geogr. 2St. Latein KSt.

Deutsch 3 „

15

21. vi-. Schlemmer, Probecandidat n.
Wissenschaft!. Hülsslehrer, Ordinarius
II. b.

Französ. 3St. Latein IVSt.
Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

Latein 4St. 21

22. vr. Spee, Probecandidat. Geschichte 2St.

23. Peltzer I., techn. wissenschaftlicher
Lehrer.

Schreiben3St. Schreiben3St. Schreiben3St.
Zeichnen 2 „ Zeichnen 2 „ Zeichnen 2 „
Rechnen 4 „

Schreiben2St. 27

(Gesang 6)

24. Ranke, Zeichnenlehrer. Zeichnen I.—III. 2 St. Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. 12
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3. Aussatz - Themata; Abiturienten - Arbeiten.
Aussätze:

Gymnasialoberprima: Deutsch: 1) Ueber den Werth eines geschäftigen Lebens. 2) Ueber den Verfall der

königlichen Gewalt in Deutschland. 3) Vergleich zwischen Friedrich II. von Prenßen und Napoleon I. 4) Ueber die gewöhn¬

lichen Ursachen der Zwietracht unter den Menschen. 5) Charakter des Pylades in Göthe's Iphigenie in Tauris. 6) Eine

Beschreibung (mit eigener Wahl des Thema's). 7) Die Natur eine Trösterin im Unglücke. 8) Das wahre Glück kommt

nicht von Außen (Abiturientenarbeit).

Latein: 1) ^.lio lanäis Aloriasgns g'snsrs üoruit ^.Isxancksr NaAnu8, alio Vsino8tkgns8 ^.tksnisnsis, siout

alia knit ^.ekillis, »Ii» Usetoris Kloria. 2) I'. (Zornsiii Leipionis, s^us <zni aci ^aniam vioit, vitas drsvi8 snarratio.

3) ^Iariu8 ants pu^nain Oiindrieain apnck rnilits8 oonoionatur. 4) (jainotiu8 ?Iatninini .i8, iẑ ui (Arasviani libsrasss

Iiauci immsrito cliaitnr, Oorintdi apuck LrrasLorurn oonvsntuin ants rsciituin 8nurn in Italianr sonoionatur. ö) lÄaruin,

HNÄ8 proxinio tsmzzors sonksoimns, c^uatuor cki8putationnrn drsvi8 st cki8P08ita in 8inAnla8 partes clsseriptio. ö) ?Irsmi-

8toels8 apn<I Lalainina ante PUAnam navinni ^.tlisnisn8iuni trisraroiro8 eolrortatur. 7) ^.tlrsnisn8inlll st llrsdanornin

st totiu8 (^raseias elackss apuci Oliasronsam avospta. 8) Vsrnin illnck Iloratii S8t: Oignuin lauäs viruni Nii8a vstat

inori, 8sä non oinns8 saäsin l^ln8a irninortals8 rsäckit. 9) Oatoni8 illuä: orator S8t vir donu8 äiesnäi xsritns vs-

ino8tlieni8 sxsmplo illu8trstur st soni^>roizstnr. (Abiturientenarbeit).

Unterprima: Deutsch: I) Bescheidenheit eine Zierde der Jugend. 2) Die dem Lessing'schen Lustspiel „Minna

von Barnhelm" zu Grunde liegende Handlung. 3) Der Vertrag zu Verdnn nnd seine Bedeutung. 4) Ueber den Werth

der Gesundheit. 5) Die Verdienste Heinrichs I. um Deutschland. 6) Das Verhängnißvolle in der Vermählung-Heinrichs VI.

mit Constautia, der Erbin von Neapel nnd Sicilien. 7) — Mit des Geschickes Mächten Ist kein ewiger Bund zu flechten.

8) Die Erfindung des Schießpnlvers und ihre Bedeutung.
Latein: 1a) Osseribatnr Oviäii 5la8oni8 ad ^.uKnsto ?omos rsIsZati cii8LS88us ad Ilrds xsriouloruinqus

plsna naviZatio, st novas illin8 ssäis natura as oasluni. d) Napoleon ?raneozaI1ornin Imperator sx Russia rs-

ArsSisns «inantam asvsx"rit oalamitatsin. 2) llnarrato oarinins LurZsriano, c^uoä Äs prodo viro inssribitur, vir-

tutsni ae xryditatsin st aotno8anr st ^ratuitain ss^us ip8a S8SS oontsntam ckoesatur. 3a) Hsrouls8 in divio. (Xsn.

HIsm. II, 1). d) Ssniniano earinins, ci>ioÄ Kaidarii8 in8vriditur, sxxo8ito gnanturn vsra st nativa Knrnanita8 äi8tst
a kuso8a ae lista äsinonstrstnr. 4) Os inoridus ^.eliillis Hornsrioi. 5) Ilrdsin kornam Roinulus oonäiäit, (?amillu8

rs8titnit, Oiosro 8srvavit. 6) Os xrilna Okristianoruin in Larassno8 sxxeciitions. 7) Varia koininuni 8tnäia (zuas

Horatin8 zzrimo Oäarnin earinins Lsstivs xsrstrinxit, eomparatis aIÜ8 siusäsin xostas earminidn8, illustrsntur st

sxxinAantnr. 8) (Z. ^lnliu8 Oas8ar soinxaratnr onrn ^.Isxanckro NaZno. 9) Lolo, 8axisnti8simu8 le^uin 8vriptc>r.

Realprima: Deutsch: 1) Betrachtung des Ackerbaues als des Anfangs aller menschlichen Bildung. 2) Ueber

die Einwirkungen des Klimas ans die Sitten und Gewohnheiten der Menschen. 3) So viel Köpfe, so viel Sinne. 4) Wel¬

ches waren die wohlthätigen Folgen der Kreuzzüge? 5) Ob nicht die.Hoffnung für den Menschen auch eine Quelle von

Uebelu sein kann. 6) Welche Umstände beförderten bei den Phöniziern Handel nnd Schifffahrt? 7) Ueber den Wunsch in

die Zukunft zu schauen. 8) Es wird Krieg. 9) Arbeit keine Last, sondern eine Wohlthat. 10) Welcher Gründe bedient

sich in Schillers Wallenstein die Gräfin Terzky, um Wallenstein zum Uebertritt zu den Schweden zu bewegen?

Französisch: 1) Histoirs cks la ckeoouvsrts cis 1'L.insrigus. 2) Hsnri c^uatrs, roi äs ?ranvs. 3) HirsIIs
inliusnos la Kranes a-t-slls sxsrsss 8ur Is8 svsnsmsnt8 cis la Znsrrs cks trsnts an8 ? 4) OIiarlsniaAns st Is8 Laxon8.

5) ?rs>Iörio kuillaurns roi äs ?r >iS8S.

Englisch: 1) ^.n outlins ok tlis 8soonck var dst^vssn tlis Roinans anck tks OartkaKinian8. 2) Nar/Ltuart.

3) Iiis militar^ 8UL0S8S ok (?n8tavu8 ^ckoixl>n8. 4) Hsnr^ tks l^iAlitir anci tds R.sk'orination in LnAlanÄ. 5) Ids

militar/ 8uevs88 ok ?rsäsrisic ^Villiarn, tlrs Zrsat Llsetor. (Klassen-Aussatz). 6) King- Ksor^s tlis Isir8t ok LnAlanä.

S. Abiturientenarbeitcn (Aufsätze und mathematische Arbeiten).

Vom Ostertermine find die Akten noch nicht zurück.

Herbsttermin. I. Gymnasium. 1) Kathol. Religiousanffatz: Die Worte Gamaliels ^.st. 5, 38. 39

angew endet auf die Ausbreitung der Kirche in der apostolischen Zeit. 2) Evangel. Religionsaufsatz: Übersetzung

und Erklärung von Phil. 3, 2—9. 3) Deutscher Aufsatz: Das wahre Glück kommt nicht von Außen. 4) Lateini-

fcherAnffatz: Oatonis illuÄ: Orator S8t vir donus äissncii xsritu8 Osino8tlisni8 sxsrnplo illustrstur st ooinprodstur.

5) Mathematische Aufgaben; a) Ein rechtwinkliges Dreieck zu konstrniren von welchem die Hypotenuse und dasVer-

hältniß der Abstände der beiden Katheten von einem auf der Hypotenuse gegebenen Punkte gegeben ist. d) Aus der Grundkante
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einer geraden 6seitigen Pyramide mit regelmäßiger Basis a —15 nnd der Höhe k —112 das Volnmen und die Oberfläche
zu berechnen, o) Aus folgenden Gleichungen die Unbekannten zu berechnen:

^ (x—7)- 3750
x- — 125

ä) Ans einer Seite eines Dreiecks ir —222, den gegenüberliegenden Winkel ,--^70" 42' 3V" und der Differenz der beiden
anderen Seiten d—e — 72 die fehlenden Seiten und Winkel zu berechnen.

II. Realschule. 1) Kathol. Religionsanssatz: Widerlegung der gewöhnlichen Einwendungen gegen die
Wunder Jesu Christi. 2) Evangel. Religionsaufsatz: Erklärung von Matth. 5, 21—23. 3) Deutscher Aufsatz:
Reichthum ist ein Glück, hat aber auch seine Gefahren. 4) Englischer Aufsatz: ^nn.i. ^ussn ok lZnAlanä. 5) Ma¬
thematische Aufgaben: a) Die Wurzeln folgender Gleichungen zu berechnen:

xs _ gz/^4 igl/gxZ — 16Vg x^ .4- K'/gx -1^-0
d) Einem gegebenen Kreissector ein Rechteck von gegebenem Seitenverhältnisse einzuschreiben so daß eine Ecke aus der Peri¬
pherie und die drei anderu auf den beiden Radien liegen, s) Von einem Dreieck kennt man 2 Winkel s — 4M 56' 4t",2;
i- ^ Ig» 31' 32",5 und die Länge derjenigen Transversale « — 4V, welche den dritten Winkel halbirt. Man soll die 3
Seiten berechnen, ä) Der Radius der größeren Endfläche eines parallel abgestumpften geraden Kegels sei r — 13, die
Höhe Ii — 9 und der Neigungswinkel der Seitenlinie gegen die Basis -/> — 47»; wie groß ist der Mantel, wie groß das
Volumen desselben und wie groß die Höhe des Ergänzungskegels? 6> Naturwissenschaftliche Aufgaben: a.) Zwei
vollkommen elastische Kugeln bewegen sich in einer geraden Linie hintereinander und stoßen zusammen. Die vorangehende hat
ein Gewicht vou 4 Ä und nach dem Stoße eine Geschwindigkeit von 120 Fuß, die nachfolgende hat ein Gewicht von 14 K
und nach dem Stoße eine Geschwindigkeit von 61 Fuß. Wie groß waren ihre Geschwindigkeiten vor dem Stoße? d) lieber
die Schwefelwasserstoffsäure. Aufgabe. Wie viel Ziuk und wie viel Salzsäure von 30° Gehalt sind anzuwenden nm 100 Kn-
biksnß Wasserstoffgas darzustellen? v) Wie groß ist der Wärmnngshaibmesser eines Hohlspiegels von kleiner Oeffnung, wenn
ein leuchtender Punkt auf der Hauptachse 20 Fuß und sein Bild 2^/z Fuß vou dem Spiegel entfernt ist?

Verfügungen der hohen Behörden.
Aus denselben heben wir aus: Vom 1. Oktober 1863: Aurede der Schüler oberer Klasseu betreffend. — 21. Ok¬

tober: Tabelle über ertheilten Privatunterricht dem jährlichen Generalbericht beizulegen. — 23. November: Mittheilung
einer Ministerialversügnng, Anwendung der Zengnißsormulare für den einjährigen Militärdienst betreffend.—26. Novem¬
ber: Mittheilung eines Musterformulars für Schulzeugnisse. — 21. Januar 1869: Erneuerte Empfehlung von Raaz
Schulatlas und Wandkarten nach Reliefs. — 11. Februar: Nachmittagsgottesdienst der kathol. Schüler betreffend. — 15.
April: Bericht über mögliche Mehr-Eiunahmcn (Erhöhung der Schulgeldsätze) und deren Verwendung verlangt.—8. Mai:
Versicherung des Mobilars gegen Feuerschaden den Lehrern empfohlen. — 10. Juli: Staatsbeitrag von 600 Thlr. zu
Gehaltserhöhungen und Lehrmitteln bewilligt.

5. Lehrmittel und Schenkungen.
Angeschafft wurden außer den Fortsetzungen: a) für die Lehrerbibliothek: Hieke, der deutsche Unterricht; Wiese,

Gesetze und Verordnungen; Fink, intergermanisches Wörterbuch; Shbel, Oesterreich und Deutschland; Horaz, Satiren und
Episteln von Döderlein; l^ss^Arouamss Is-tlns sä. Nisard ; Oatonis gu»s sxt-mt ste. sä. ^oräs-n ; Nutzhorn, Entstehungsweise
der homerischen Gedichte; Spiegel, Erau; Weber, indische Skizzeu; Movers, Phönicier Bd.I.; Lotze, Geschichte der Aesthetik;
Dorner, Geschichte der protestantischen Theologie; Ranke, Geschichte Wallensteins.
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An Geschenken verzeichnen wir dankend: Vom hohen Ministerium: E. aus'm Werth, Denkmäler des Mittelalters
in den Rheinlanden; vom K> P. S. C. zu Eoblenz: Grnner, Johannes Kepler I.; Langkavel, Botanik der späteren Grie¬
chen; Schneider, Kreis Rees. Von der Hauptbibelgesellschaft zu Berlin: Thilo, Geschichte der Berliner Hauptbibelgesellschaft.
Vom Obersecuudauer Marcus: Mohr, Geschichte der Erde. Die Zusendungen geehrter Verlagsbuchhandlungen verzeichnen
wir nicht im Einzelnen, doch heben wir unter ihnen Adami Schulatlas (Dietrich Reimer, Berlin), Raaz, Schulatlas nach
Reliefs (Kellner und Giesemann, Berlin); Weinkaufs, homerisches Handbuch für Gymnasien (I. Greven, Köln) Thoms,
Lehrbnch der Botanik (Brannschweig Vieweg) empfehlend hervor.

d) für die Schülerbibliothek: Gödeke, 11 Bücher deutscher Dichtung, 2 Exempl.; Scheffel, Ekkehardt; Eckermann,
Gespräche mit Göthe, 3 Bb.; Psahler, Handbuch deutscher Alterthümer; Jäger, die pnnischen Kriege 1. 2.; Geibel, Sophonisbe;
Jahn, populäre Aufsätze aus der Alterthumswissenschaft; (Z^not, tr-Uts äs xli^si>zus; Globus, Jahrgang 1869; Brehms
Thierleben Bd. 5, 6; Preußische Volksbücher; Heß, Erzählungen aus der ältesten Geschichte Roms I.; Jngendalbnm,
Jahrgang 1866; Becker, Erzählungen ans der alten Welt, herausgegeben von Eckstein. 16. Bändchen.

o) für den physicalischen Apparat: Ein Spectralapparat mit Zubehör. Eine Holz'sche Electristrmaschine;
ä> für den chemischen: Ein Daniel'scher Hahn; ein Wasserzersetzungsapparat nach Hoffmann und die für den

Unterricht nöthigen Reagentien;
s) für die naturwissenschaftlichen Sammlungen: Nsroxs und ?rinAiUg, oooeotkraustsr (Gescheuk zweier

Schüler der Quinta). Eine Auswahl von 2t) Edelsteinmodellen aus der chemischen Fabrik von Schuchart in Görlitz;
k) die Kartensammlung wurde durch eine Weltkarte von Sydow, eine Karte von Asien und von Altgriechenland

(Kiepert) und die neueste Reliefkarte von Palästina vermehrt.

6. Chronik der Anstalt und Statistisches.
Während der Herbstferien 1866 starb ein fleißiger und wohlgesitteter Schüler unserer Ghmuastalquarta Gisbert Weithoff.

Der Unterricht im nenen Schuljahr begauu am 9. Oktober mit einer Frequenz von 411 Ghmnasial- und 127 Real¬
schülern. — 9. Oktober: Eintritt des Probecandidaten nnd Hülfslehrers I)r. Joseph Schlemmer anstatt des nach Düsseldorf
versetzten Hütfslehrers Or. Jltgen. — 29. Oktober stirbt Albert Jofchkowitz, ein strebsamer und wohlgesitteter Schüler der
Realsecuuda, wird am 31. unter Begleitung der Schule bestattet. — 1. November: Eintritt des Probecandidaten Dr. Jo¬
hannes Spee. — 24. Dezember — 3. Januar 1369 invl.: Weihnachtsferien. — 22.-27. Februar: Anfertigung der Abi-
turieuteuarbeiteu, — 17. März: mündliche Prüfung unter Vorsitz des Herrn Geh. Regierungsraths Or. Grashof. — Die
3 Gymnafial-Abiturienten:

Nr. N a in r. Geb urts o rt. Coiiscsiion. Alter. B c ru s.

1

2

3

erhielte
von Oi
12.-11
unter Z

Johann Brandenburger . .

Adolph Fischer

Hermann Hensmann . . .

i das Zengniß der Reise. — 2
, Peltzer über Königin Sophie C
. Juni: Anfertigung der schristli
Zorsitz des Herrn Regiernngsrath

Köln

Barmen

Rheinbach

. März: im kleinen
.harlotte. — 24. Mär
chen Abiturientenarbei
s Blum. — Die beid

katholisch

evangelisch

kathotisch

Gürzenichsaal
— 9. April.-

ten. — 14. Ai
m Abiturienten

21

21

19'/-

Heier des
Osterferieu
igust: mün

Verwaltuugsfach.
Medicin.

Jurisprudenz.

Geburtstags Sr. Majestät. Festrede
— 14. — 24. Mai: Pfingstserien.

zliche Prüfung der Real-Abitnrienten

Nr. N a in e. Geburtsort. Consession. Atter. Beruf.

1

2

erhielte:
Herrn
die mü

Julius Gliesche

Jakob Haupts ...

i das Zeuguiß der Reise. — 16.
Regierungsraths Blum. Sämmtl
ndliche Prüfung erlassen werden.

Meckenheim b. Bonn

Kerpen

u. 17. August: mün
iche Abiturienten erhi

evangelisch

katholisch

dliche Prüfung
elten das Zeug

18

19

der Gynn
niß der Rk

Militärfach.

Postfach.

lasial-Abiturienten unter Vorsitz des
ise, den mit * Bezeichneten durfte
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Nr. N a in e. Geburtsort. Coilfession. Atter. Beruf.

1 »Paul Bädeker Elberfeld evangelisch« 18 Buchhandel.
2 Lndolph Bock Köln israel. 17 Kaufmann.
3 »Emil Colas Herford evangelisch 17 Postfach.
4 Mathias Dnmont-Fier, . Köln katholisch 18 Medicin.

5 Emil Effing Balwe >, 22 Cameralwissenschaft.
6 »Autou Hammenstede . . . Köln ,, 19 Jurisprudenz.
7 Max Hoemcns Köln ,, 21 Verwaltung.
8 »Karl Hunger Köln evangelisch 19 Militärfach.
9 »Max Kemmerich . , . , Köln 19 Militärfach.

10 Conrad Kenser .... Köln katholisch 21 Philologie.
11 Bernhard Kühn .... Köln evangelisch 19 Medicin.

12 »Karl Löb Hachenberg (Nassau) israel. 19 Medicin.

13 Friedrich Lorenz ... Köln evangelisch 19 Medicin.

14 Johann Lniten ... Schwasheimb. Moers 20 Philologie.
15 »Karl Mayer Köln ,, 19 Jurisprudenz.
16 »Victor von PanWitz. , . Danzig „ 13 Militärfach.
17 »Ferdinand Stein. . , Trier ,, 19 Philologie.
IS Anton Stoffels , . Köln katholisch 20 Medicin.

19 »Jakob Völl Enpen „ 20 Theologie.

2V Gustav Wegescheidt . . . Köln „ 20 Theologie.

21 Johann Wehnen .... Wankum " 21 Philologie.

Im Laufe des Sommersemesters ehrten der Herr Generalfnperinteudeut der Rheiuproviuz Everts und der Herr Geh.
Regierungsrath Stieve von Berlin die Anstalt durch ihren Besuch.

Gemeinsame Spaziergänge wurden von den einzelnen Classen je an Einem von dem Ordinarius bestimmten Tage
gemacht.

Der Gesundheitszustand war bei Lehrern und Schülern befriedigend, mit der bedauerlichen Ausnahme, daß vr. Kocks
durch schwere Erkrankung genöthigt war, den größeren Theil des Sommers auszusetzen; seine Vertretung übernahmen
Jäger, Breuker, Cand. Spee.

Die Schule war besucht:

Im Prima
5UP.

Prima
wk.

Seeunda
LUP. ink. Tertia. Quarta. Quinta Quinta

L.
Sexta Sexta

L.
Neal-

Prima.
Real- Real-

Tcrtia
Real-

Quarta,
Zusam¬

men.

Winter

Sommer

25

21

27

25

38

36

33

32

49

50

62

61

43

42

38

38

62

61

42

42

5

5

40

36

43

46

35

31

547

526

Am Schlüsse des Schuljahres zeigte sich ein Schülerbestand von 370 Ghmnasialschülern, 96 Realschülern, zusammen
466; nach Confessionen 23V evangelische, 174 katholische, 62 israelitische Schüler.
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BesfenUiche Prüfung.
Montag, den »<». August:

Gesang: stimmiger Choral.
Sexta Latein. Lingenberg.
Sexta 1Z. Geographie. Salzmann.
Quinta L. Latein. Spee.
Quinta Geographie. Kamp.
G Ymnasial-Qnarta: Latein. Derichsweiler.
Real-Qnarta: Mathematik. Konen.
Gymnasial-Tertia: Latein. Schneider.
Real-Tertia: Englisch: Sanr.

Dienstag, den SI. Anguft:

Gesang: Motette von B. Klein.
Real-Prima: Französisch. Rinck.
Real-Secnnda: Mathematik. Serf.
Ghmnasial-Untersecnnda: Latein. Jäger.
Ghmnasial-Obersecunda: Griechisch. Breuker.
Gy mnasial-U nterprima: Latein. Weinkansf.

Gesang: Wanderlust von Ab.t.

Gesang: Motette von V. Kl e i'n.

Entlassung der Abiturienten durch den.Director-

Schlußgesang: Volkslied.

Die Schule wird hierauf bis zum 8. Oktober geschlossen sein. Die Ferienbeschästignng wird in der seither üblichen
Weise unter der Leitnng zweier Lehrer der Anstalt stattfinden, das Honorar von 2 Thlr. von den betreffenden Schülern
in Form eines Zuschlags zum Schulgeld des nächsten Quartals erhoben werden.

Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 24. September an in den Morgenstunden von 10—12
Uhr persönlich entgegen: in der vorhergehenden Ferienzeit können sie bei dem Schnldicner unter Deponirnng der nöthigen
Personalnotizen gemacht werden.

Wiederholt sind wir veranlaßt zu erklären daß es vergeblich ist einen Schüler, '.welcher eine der hiesigen höheren
Lehranstalten besucht hat uud diesen Herbst nicht in eine höhere Classe gestiegen ist, bei uns zur Prüfung für diese höhere
Classe zu Präsentiren. Desgleichen muß ich wiederholt darauf aufmerksam machen, daß es nicht dem Belieben der Eltern
anheimgegeben werden kann, die Schüler zum Behuf etwa einer Vergnüguugstour oder zur Aushülfe in häuslichen Geschäften
u. s. w. versäumen zu lassen und eine Entschuldigung hinterher einzuschicken. Vom Besuch der Schule dispeusirt
nur Kraukheit oder ein sonstiger wirklicher Nothfall, nud ist dann die schriftliche Entschuldigung
alsbald einzuschicken. In allen andern Fällen ist vorherige Genehmigung der Schule einzuholen; bei
Versäumuiß von Einem Tag oder weniger vom Ordinarius der Classe, bei mehr als eintägiger Versäumuiß vom
Director. Die Aufrechthaltung der Ordnung verlangt gebieterisch diese Bestimmungen; ihre Nichtbeachtung wird
nachdrücklich geahndet.

Während der Schulzeit sind die gewöhnlichen Sprechstunden des Unterzeichneten von 11— 12>/z Vormittags und von
4—5 Uhr Nachmittags.

Aufnahmeprüfungen am 6. und 7. October von Morgens 9 Uhr an; am 6. für die Neuangemeldeten, am 7. für die
Behufs der Versetzung zu Prüfenden. Wiederbeginn der Lectionen Freitag den 8. Oktober, Morgens 8 Uhr.

Vormittags 8—9 Uhr:

9—10 Uhr:
10-11 Uhr:
11-12 Uhr:
12-1 Uhr:

Nachmittags 3—4 Uhr:
4—5 Uhr:
5-6 Uhr:

Morgens 8—9 Uhr:

9-10 Uhr:
10—11 Uhr:
11—12 Uhr-

Köln, 20. August 18K9.

I ä g e r.
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Vormittags 8-9

S—10
10-11
11-12
12-1

Nachmittags 3—4
4-5
5-6

Morgens 8-9

9-10
10—11
11-12'

'

Entlafs

Die Schule wird hierauf bis z
Weise unter der Leitung zweier Lehrer
in Form eines Zuschlags zum Schulze

Anmeldungen neuer Schüler nii
Uhr persönlich entgegen: in der vorHerl
Personalnotizen gemacht werden.

Wiederholt sind wir veranlaßt
Lehranstalten besucht hat und diesen
Classe zu Präsentiren. Deßgleichen mn
anheimgegeben werden kann, die Schulet
u. s. w. versäumen zu lassen und eine
nur Krankheit oder ein sonsti
alsbald einzuschicken. In allei
Versäumniß von Einem Tag oder
Direetor. Die Ausrechthaltung der
nachdrücklich geahndet.

Während der Schulzeit sind die
4—5 Uhr Nachmittags.

Aufnahmeprüfungen am 6. und
Behuss der Versetzung zu Prüfenden. W

Köln, 20. August 1869.
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